
Jubeln sollen die Bäume des Waldes!

// Gemeindebrief
Juli 2022 - Oktober 2022

Evangelisch-Lutherischeelkb Kirchengemeinden Mühlhausen und Weingartsgreuth



// 

2

Inhalt

3 Wort zum Anfang
4 Gemeindeleben
12 Schwerpunkt
16 Gottesdienste
19 Veranstaltungen
20 Freud & Leid
24 Kinderseite
26 Aus der Region
28 Weltweit
30 Dies & Das
31 Wir sind für Sie da

Seite 27

Seite 26

Seite 12 - 15



 //

3

„Jubeln sollen die Bäume des Waldes 
vor dem HERRN, denn er kommt, um 
die Erde zu richten.“ (1.Chr 16,33)

So lautet der Monatsspruch ür Au‐
gust. Die Zeile steht im ersten Buch 
der Chronik in der Bibel. Der Vers 
stammt aus einem Danklied des König 
David von Israel. David besingt darin 
die großen Taten Goes: Er hat mit 
dem Volk Israel einen Bund geschlos‐
sen, deshalb sollen alle Menschen Go 
loben, ihm singen und jubeln.

Dann singt David weiter: Go hat 
Himmel und Erde geschaffen. Deshalb 
sollen auch Himmel und Erde fröhlich 
sein. Das Meer soll brausen. Das Feld 
soll fröhlich sein und die Bäume des 
Waldes auch. Die ganze Schöpfung 
soll einstimmen in das Goeslob.

„Jubeln sollen die Bäume des Waldes 
vor dem HERRN“ – diese Zeile hat uns 
so gut gefallen, dass der „Wald“ das 
Schwerpunkhema in diesem Gemein‐
debrief geworden ist. Denn, viel zu ju‐
beln haben unsere Wälder ja gerade 
nicht! Es geht unseren Wäldern nicht 
gut. Eine Försterin berichtet im 
Schwerpunkeil, wie sie Kindern die 
Eigenschaen und Besonderheiten des 
Waldes näher bringt. Denn es ist wich‐

tig, von klein auf, auf‐
merksam ür Natur 
und Umwelt, ür 
Goes Schöpfung zu 
werden.

Im Danklied des König David heißt es 
aber auch: die Bäume des Waldes sol‐
len jubeln, denn Go, der HERR, 
kommt um die Erde zu richten. – Und 
das ist eine gute Nachricht. Go über‐
lässt Welt, Wald, Menschen nicht sich 
selbst. Er grei wohltuend ein, lässt 
auch heute noch wachsen und gedei‐
hen. Goes Schöpfung ist nicht hoff‐
nungslos verloren. So können wir Go 
singen und danken und zuversichtlich 
unseren Beitrag zum Gedeihen der 
Schöpfung beitragen.

Ihre Pfarrerin Kathrin Seeliger

Wort zum Anfang

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Gemeinde,
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Goesdienste:
Ab sofort entällt in der Kirche die 
Maskenpflicht und der Sicherheits‐
dienst. Wer möchte, darf sich gerne 
weiterhin schützen. Die Kirchenvor‐
stände beider Gemeinden haben be‐
schlossen, dass die Freilu goes ‐
dienste um 10 Uhr beginnen sollen. 
Am 17. Juli gibt es in Weingartsgreuth 
einen Festgoesdienst in dem 3 Jubilä‐
en gefeiert werden. Kirchenchor und 
Kindergoesdienst werden jeweils 
50+1 Jahr alt. Der Posaunenchor feiert 
90+1 Jahr.

Gesellschaliches:
Das Kirchweihkaffee findet dieses Jahr 
wieder wie üblich am Kirchweihmon‐
tag sta! Im Herbst ist wieder ein Kir‐
chenkino und Jugendgoesdienst ge ‐
plant. Der Weihnachtsmarkt soll am 
27. November abgehalten werden. 

Zum Vormerken: 
2025 steht das 50jährige Jubiläum der 
gemeinsamen Pfarrei Mühlhausen und 
Weingartsgreuth an.

Bauangelegenheiten:
Das Gemeindehaus ist nun, bis auf das 
Obergeschoss, vollständig renoviert! 
Wir bedanken uns nochmals bei den 
freiwilligen, ehrenamtlichen Helfern, 

ausührenden Firmen Zimmerei Ro‐
bert Hertlein, Stukkateurbetrieb Wer‐
ner Geyer und Schreinerei Christian 
Schorr, sowie bei Parke und Boden‐
beläge Gessner aus Hessdorf und 
Schreinerei Stapf aus Bamberg. Für das 
Austauschen eines Glases an einer 
Wandbeleuchtung in der Kirche 
bedanken wir uns herzlichst bei o‐
mas Pröls. Ebenso ein herzliches Ver‐
gelt's Go auch dem handwerklich 
begabten Mann, der neue Hülsen ür 
unseren Baumschmuck am Hauptein‐
gang in den Boden montiert hat!

Regionales und Überregionales:
Ab Herbst beginnt eine Religionspäd‐
agogin in unseren Kirchengemeinden 
ihre Ausbildung. Verena Lorz aus 
Höchstadt ist ab sofort als Religions‐
pädagogin ür die Region Süd zustän‐
dig. Sie wird als Bindeglied zwischen 
einzelnen Gemeinden u.a. die Konfi-
Arbeit verknüpfen und koordinieren. 
Pfarrerin Kathrin Seeliger ist im 
Herbst auf einer Fortbildung in Bezug 
auf Jugendarbeit.

Gemeindeleben

Aus dem Kirchenvorstand Mühlhausen
Bernd Holler
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Aus dem Kirchenvorstand Weingartsgreuth
Edwin Klein

In der letzten Kirchenvorstandsitzung 
wurde beschlossen, die Maskenpflicht 
in den Goesdiensten, wie zur Zeit na‐
hezu überall üblich, vorerst aufzuhe‐
ben. Natürlich können Sie hier frei wil ‐
lig die FFP2 oder auch die medizi ‐
nische Schutzmaske weiterhin tragen. 
Hoffen wir das Beste ür die Zukun.

Ab dem 19.06.22 werden die Goes‐
dienste wieder abwechselnd im Freien 
stafinden. Beginn ist dann jeweils um 
10.00 Uhr sta um 10.15 Uhr. Bie ent‐
nehmen Sie die jeweiligen Orte aus 
dem Gemeindebrief, den Abkündigun‐
gen oder dem Mieilungsbla.

Bei einer, von der Baureferentin Frau 
Warnecke durchgeührten, Begehung, 
wurden in unserem Gemeindehaus lei‐
der einige Mängel aufgezeigt. Die 
Schäden am Dach wurden bereits von 
der Fa. Hertlein begutachtet und die 
Kosten der Reparatur auf ca. 5.000,00 € 
geschätzt. Leider sind neben der Fa. 
Hertlein auch andere angefragte Fir‐
men zur Zeit völlig ausgelastet, so dass 
auf die Schnelle die anfallenden Arbei‐
ten nicht ausgeührt werden können. 
Desweiteren sollen die Mauerrisse und 
Putzschäden an der Außentreppe zum 
Gemeindehaus repariert werden. Auch 
hier werden Fachfirmen angefragt. 

Kleinere Schäden wurden inzwischen 
zum Teil schon von freiwilligen Hel‐
fern behoben. Herzlichen Dank hier‐
ür. Da sich die Heizmöglichkeit im 
Gemeindehaus noch nicht wesentlich 
verbessert hat, sehen wir der nächsten 
Heizperiode etwas sorgenvoll entge‐
gen. 

Vom Landeskirchenamt wurde die 
Friedhofserweiterung ür Urnengräber 
inzwischen genehmigt. Detlef von 
Witzleben erledigt noch einige Vorar‐
beiten bezüglich der Planung, so dass 
wir mit dem Bauausschuss die anälli‐
gen Bauabschnie besprechen und in 
Angriff nehmen können. Aufgrund der 
momentanen Auslastung der Baufir‐
men hoffen wir auf einen hohen Ei‐
genleistungsanteil. Gerne nehmen wir 
auch noch freiwillige Mitplaner und 
Helfer in den Bauausschuss auf. 

Die bereits vor einigen Jahren vom 
Gartenbauverein geplante Verschöne‐
rung der Aussegnungshalle zusammen 
mit der politischen Marktgemeinde 
wurde wieder aufgenommen. Hierür 
wäre ein „Bauexperte“ von Vorteil, der 
ür die angedachten Maßnahmen die 
anfallenden Kosten berechnen könnte, 
um dies dem Gemeinderat mitzuteilen.
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Das Landeskirchenamt hat bei der Ge‐
nehmigung der Friedhofserweiterung 
zur Bedingung gemacht, dass wir un‐
sere Friedhofsordnung und vor allem 
auch die Gebührenordnung dringend 
überarbeiten. Wir wollen uns diesbe‐
züglich Informationen einholen. Detlef 
von Witzleben hat zwei Bänke ür den 
Friedhof gespendet. Herzlichen Dank 
hierür.

Zum Jubiläumsfest am 17.07.22, an den 
jeweiligen Goesdiensten und an allen 
anderen Veranstaltungen hoffen wir 
auf gutes Weer, zahlreiche Beteili‐
gung und gesellige, herzliche und 
fröhliche Stunden ür alle. Bleiben Sie 
weiterhin gesund, und behüt´ Sie Go.

Tierheimbesuch in Oberndorf
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Einen besonderen Ausflug machten die 
Präparand*innen am Samstag, den 
30.04. Sie besuchten das Tierheim in 
Oberndorf und halfen tatkräig bei 
der Füerung aller Tiere mit. Über 
dreißig Katzen, drei Hunde, dazu Scha‐
fe, Ziegenbock, Hühner und Hasen 
wurden versorgt. Nach der Arbeit war 
natürlich noch Zeit, alle Tiere genauer 

kennenzulernen. Abschließend mach‐
ten sich die Jugendlichen auch einige 
Gedanken zum Tierwohl und zum 
sorgsamen Umgang mit Goes Schöp‐
fung.

Wir danken Sigrid Hader-Popp und 
dem ganzen Tierheim-Team ür den 
schönen Nachmiag.
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Gemeindeleben

Gesangsabend vor dem Pfarrhaus
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Am 14. Mai gab es einen Gesangsabend 
mit Titel „tale as old as time“ vor dem 
Pfarrhaus Mühlhausen. Mathilde Velten 
und Leo Heidingsfelder sangen Lieder 
von Mozart, Schubert, und anderen 
Komponisten, zum Teil auch mit schau‐
spielerischen Einlagen. Begleitet wurden 
beide von Benjamin Morjan am Klavier. 
Der Eintri war frei, Spenden gingen an 
den Helferkreis Wachenroth-Mühlhau‐
sen und an die Künstler*innen. 

Die Kirchengemeinde Mühlhausen dankt 
ür den stimmungs- und eindrucksvollen 
Abend!

Neues vom Seniorentreff
Das Team des Seniorentreffs und 
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Go sei Dank kann sich der Senioren‐
treff nach langer Zeit nun wieder regel‐
mäßig treffen. Und so haen wir in den 
letzten Monaten gleich zwei besondere 
Seniorennachmiage. Im April be‐
schäigten wir uns mit dem Symbol der 
Friedenstaube. Zur Überraschung aller 
ließ im Anschluss Martin Schmidt echte 
Tauben aus dem Gemeindehaus fliegen!

Im Mai fand der Seniorentreff in Schirns‐
dorf in der Scheune von Oo Pröls sta. 
Er zeigte uns Geräte, Fahrzeuge und al‐
lerlei Weiteres aus früheren Zeiten. Ein 
sehr interessanter und informativer 
Nachmiag!

Besonders freuen 
wir uns auch 
Gertrud Geyer neu im Team des Senio‐
rentreffs begrüßen zu dürfen. Wir wün‐
schen Ihr viel Spaß im Team und bei den 
Seniorennachmiagen!

Im Juni schließen sich die Senioren dem 
Frauentreff an und machen einen Halb‐
tagesausflug zur Mariengedenktstäe 
Heroldsbach mit anschließendem 
Kaffeetrinken im Pilatushof.

Einen weiteren Termin gibt es schon 
zum Vormerken: am 21. Juli findet der 
Seniorennachmiag im Horbacher Kel‐
lerhaus sta. Wir freuen uns auf Euch!
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Gemeindeleben

Konfirmationen 2022
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Fotografie Foto Käs

Nur in der gedruckten Ausgabe

Nur in der gedruckten Ausgabe
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Konfirmation 2024
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Im September beginnt der neue Kurs 
ür unsere Präparand*innen von Mühl‐
hausen und Weingartsgreuth. Wir 
starten am 13.09.22 mit einem gemein‐
samen Abend, zu dem die Präpa‐
rand*innen mit ihren Eltern einge ‐
laden sind. Einladungen an die neuen 

Präparand*innen haben wir bereits 
verschickt. Sollten Sie versehentlich 
keine Einladung zugeschickt bekom‐
men haben, obwohl Ihr Kind 2024 
konfirmiert werden soll, melden Sie 
sich bie im Pfarramt, um sich zur 
Konfirmation 2024 anzumelden.

Gemeindeleben

Am 28.05.22 erlebten die Frisch-Konfirmierten aus Mühlhausen und Weingarts‐
greuth einen erlebnisreichen Tag im Freizeitland Geiselwind.

Bücherei Weingartsgreuth

Wir laden herzlich zu folgenden Terminen ein:

Samstag  25.06.22  15:00 - 17:00 Uhr Spielenachmiag ür Alle
Freitag    15.07.22   19:00 - 22:00 Uhr Leseabend
Samstag  24.09.22  15:00 - 17:00 Uhr Cafe
Sonntag  09.10.22   15:00 - 17:00 Uhr Spielenachmiag
Samstag  12.11.22  15:00 - 17:00 Uhr Cafe

Neue Bücher - Neue Spiele eingetroffen
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Seniorengymnastik

Ab Herbst startet die Seniorengymnas‐
tik wieder mit einem neuen Kurs frei‐
tags von 9-10 Uhr im Gemeindehaus 
Mühlhausen. 

Die Gruppe freut sich über neue Gesi‐
cherter, auch schnuppern ist jederzeit 
möglich.

Diakonieverein Mühlhausen/Weingartsgreuth
Margit  Zöschg

Nach einjähriger Pause fand am 10. 
Mai die Jahreshauptversammlung 
sta. Es konnte über zahlreiche Aktio‐
nen berichtet werden. Die Sterbebüch‐
lein in den beiden Kirchen werden 
sehr positiv angenommen. 

Der Diakonieverein hat die Anbrin‐
gung des neuen Chorkreuzes auf dem 
Kirchendach in Mühlhausen und die 
vier neuen Sonnenschirme, welche am 
Friedhof Mühlhausen stehen, bezu‐
schusst. In mehreren Fällen konnte Fa‐
milien in akuter Notlage sowie Brand- 
und Hochwasseropfern aus unseren 
Gemeinden unbürokratisch mit finan‐
zieller Unterstützung geholfen werden. 
In der Adventszeit 2020 wurden als be‐
sondere Aktion Senioren im Alten‐
heim besucht und mit einem Weih ‐
nachtsstern beschenkt. 

2021 hat der Diakonieverein die Akti‐
on Weihnachtsengel unterstützt, mit 
denen betroffenen Kindern der Flutka‐
tastrophe im Ahrtal bedacht wurden. 
Aktuell wurde bei einem Ausflug der 
ukrainischen Flüchtlinge aus Wachen‐
roth nach Hundshaupten der Eintri 
finanziert. 

Das Gedächtnistraining mit Ursula Le‐
bender findet wieder regel mäßig unter 
Einhaltung der Vorgaben sta. Das 
Angebot wird kontinuierlich gut ange‐
nommen. Die Mitgliederzahl sinkt 
weiter, so dass wir uns sehr über neue 
Mitglieder freuen würden. Der Mit‐
gliedsbeitrag wird auch im nächsten 
Jahr bei 16,-- belassen, Anträge ür ei‐
ne Mitgliedscha gibt es im Pfarramt.
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Gemeindeleben

Das Training ist geeignet ür alle, die 
etwas ür ihre geistige Fitness tun wol‐
len. Jeder kann mitmachen, egal ob 
Jung oder Alt, Frau oder Mann.

Wir sind eine muntere Gruppe von 60 
plus und treffen uns immer am 1. Don‐
nerstag im Monat um 09:00 Uhr im 
Gemeindehaus der Kirchengemeinde 
Mühlhausen

Mit Leuten reden macht fit. Ein mun‐
teres Gespräch, bei dem wir richtig 
hinhören und darauf eingehen, kann 
das beste Gehirntraining sein. Bewe‐

gung mit einfachen Gruppentänzen 
beschwingt den Kreislauf und wir 
können o über uns selber lachen. 
Singen und Rätseln, Lesen und Kno‐
beln stärkt und regt die Konzentration 
an. Schau doch einfach mal vorbei und 
wenn es dir geällt, kannst du ja regel‐
mäßig kommen.

Wir freuen uns auf Neuzugänge!

Leitung Ursula Lebender, 
09548-9838649

Gedächtnistraining
Ursula Lebender

Frauentreff Mühlhausen-Weingartsgreuth

Adventsmarkt soll 2022 wieder stafinden

Die ersten Vorbereitungen ür den Adventsmarkt in der Kleinen Dorfstraße 
sind angelaufen. Wir freuen uns darauf, wenn wieder viele Gäste bei Glühwein 
und adventlichen Genüssen an den wärmenden Öfen zusammenkommen. 
Dazu möchten wir schon einmal aufrufen, Kulinarisches aus Küchen und 
Gärten zum Verkauf in unseren Buden herzustellen. Auch Gebasteltes und 
vielleicht ein paar gestrickte Socken dürfen dabeisein. 

Das Frauentreff-Team dankt schon einmal im Voraus. Ansprechperson und 
Abgabe wieder bei Rosi Popp, Tel. 560, in Simmersdorf. 
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Schwerpunkt

Im Wald – 
unterwegs mit der Försterin
Brigitta Weikart, Forstrevier Paulig, 
Reichmannsdorf

„Du wirst mehr in den Wäldern finden 
als in den Büchern. Die Bäume und die 
Steine werden dich Dinge lehren, die dir 
kein Mensch sagen wird.“

Dieses Zitat von Bernhard von Clair‐
vaux (1090-1153), Gründer des Zister‐
zienserordens, kann ich als Försterin 
jeden Tag, den ich im Wald verbringe, 
bestätigen. Bevor ich jedoch vor 15 
Jahren meine Tätigkeit als Försterin 
begann, arbeitete ich als Kindergärtne‐
rin. Deshalb ist es mir ein großes An‐
liegen, dass Kinder die Welt des 
Waldes und die Arbeit der Förster ken‐
nenlernen. Bei unseren gemeinsamen 
Waldtagen lernen die Kinder v.a. das 
STAUNEN.: z.B. wenn wir Eicheln su‐
chen und dann zu einer dicken Eiche 

gehen, die 
vielleicht 
300 Jahre alt 
ist. Dass aus 
einem so 
kleinen Sa‐
men ein so 
großer, dicker, starker Baum werden 
kann ist kaum vorstellbar. Die Kinder 
beühlen die raue Rinde, fassen sich an 
den Händen und umspannen den di‐
cken Stamm. Im Schaen unserer Ei‐
che wächst eine Fichte. Der 
Nadelbaum trägt unzählige Zapfen an 
seinen Ästen und am Waldboden lie‐
gen die Früchte vom letzten Jahr. Wir 
lösen die Schuppen vom Zapfenquirl 
und betrachten die kleinen Samen, die 
von Eichhörnchen und Waldmäusen 
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sehr geschätzt werden. Von den Zwei‐
gen zupfen die Kinder einzelne Na‐
deln: diese duen intensiv. Den 
kleinen „Forschern“ erzähle ich von 
den Aromen und Terpenen in den 
Bäumen, und dass diese Dustoffe ür 
die Gesundheit unseres Körpers und 
unserer Seele ganz wertvoll sind.

„Was sind das ür rote Punkte an den 
Stämmen?“ Ich erkläre den Buben und 
Mädchen, dass die markierten Bäume 
im Winter von Waldarbeitern oder 
vom Harvester geällt werden. Aus 
dem verkauen,  wertvollen Holz ent‐
stehen dann Möbel, Häuser, Spielzeug, 
Fußböden und sogar Eisstiele. Diese 
werden z. B. immer aus Buchenholz 
gefertigt. 

„Da hinten am Hang kommt Wasser 
aus der Erde“, rufen einige Kinder und 
laufen zur elle. Nun schöpfen wir 
mit unseren Händen das Wald- Was‐

ser. Hhmm, das schmeckt frisch, kühl 
und sehr gut. Woher kommt wohl das 
Wasser aus dem Berg? Vom Regen er‐
zähle ich, der auf die Bäume ällt, von 
den Bläern und Ästen auf den Wald‐
boden trop, versickert und durch vie‐
le Erdschichten gefiltert wird und 
schließlich als köstlicher Trunk aus 
der Erde quillt. Nach den vielen Ein‐
drücken und Informationen suchen 
wir eine moosige Waldbodenfläche 
auf, legen uns auf den Rücken und be‐
trachten die Baumkronen und den 
Himmel, ühlen den weichen Unter‐
grund, riechen das Moos und die Erde, 
den harzigen Du der Bäume, schlie‐
ßen unsere Augen und lauschen dem 
Gesang der Vögel und dem Rauschen 
des Waldes.

Auf unserem Rückweg entdecken wir 
einen Hochsitz. Auch die Jagd gehört 
zu den Tätigkeiten einer Försterin, er‐
kläre ich und erzähle, dass ich von hier 
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oben die Waldtiere beobachte und Re‐
he und Wildschweine erlege. Denn 
wenn zu viele Tiere im Wald leben, 
würde die Nahrung knapp und Krank‐
heiten könnten sich ausbreiten. Die 
Lieblingsspeise der Rehe im Winter 
sind die jungen Zweige der kleinen 
Bäume. Zu viele Rehe würden zu viele 
Triebe fressen, so dass nicht genügend 
neue Bäume wachsen könnten. Außer‐
dem schmeckt das Wildfleisch hervor‐
ragend und ist sehr gesund.

Auf unserem Rundgang kommen wir 
auch an abgestorbenen und vom 
Sturm umgeworfenen Fichten vorbei. 
„Wer hat diese Bäume wohl umgewor‐
fen?“ „Warum sind die Nadeln dieser 
Bäume braun und nicht grün?“ Der 
Wald ist leider auch vielen Gefahren 
ausgesetzt, erkläre ich den Kindern: 
Stürme haben enorme Kra und kön‐
nen Bäume umstürzen, v.a. die Fichten 
mit ihren flachen Tellerwurzeln. Aber 
auch ganz kleine Käfer können einen 

Wald zerstören. Wir lösen die Rinde 
von einer abgestorbenen Fichte und 
entdecken zahlreiche Fraßgänge vom 
Borkenkäfer. Wenn viele Bäume vom 
Käfer geschädigt wurden, muss der 
Förster diese ällen und aus dem Wald 
transportieren lassen, damit die gesun‐
den Bäume nicht „angesteckt“ werden.

Zum Abschluss unseres Waldtages 
sammeln wir Bläer von Bäumen und 
Sträuchern und legen gemeinsam ein 
großes Mandala auf den Waldboden.
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Seit meiner Kindheit war ür uns in 
der Familie nicht der Wald vorrangig, 
sondern das daraus gewonnene Brenn‐
holz. Dieses war ür uns essenziell, da 
es sonst keine andere Heizmöglichkeit 
im Haus gab. Alle Räume mussten be‐
reits morgens mit einem kleinen Ofen 
geheizt werden. Auf Grund des hohen 
Bedarfs war die Bevorratung sehr 
wichtig und bei mir hat sich glaube ich 
eine gewisse Sucht entwickelt ür 
Holz. Durch die Beschäigung mit der 
Holzgewinnung wurden auch andere 
Bereiche interessant wie Sägen, Trans‐
portmiel und natürlich der Wald 
selbst. Im Laufe der Zeit nutzte ich die 
Möglichkeiten und kaue einen Trak‐
tor und letztendlich auch Wald. Große 
Freude bereitete mir auch mein Hobby, 
mit der Motorsäge aus Baumstämmen 
Figuren entstehen zu lassen.

Der Mythos Wald wird bei uns immer 
viel verklärt, ich denke wir sollten den 
Wald sich nicht selbst überlassen, 
denn dieser ist ja auch ein Wirtschas‐
gut. Da gehört auch dazu, dass man 
wieder aufforstet, wenn man etwas 
entnimmt, die Generationen vor uns 
haben dies ja auch gemacht und wir 
können davon jetzt profitieren. Ich ha‐
be mich mit dem ema Aufforstung 
beschäigt und in Absprache mit 
Forstämtern viele neue Bäume ge‐
pflanzt, die hoffentlich dem vorhande‐
nen Klimawandel besser standhalten 
können. Es ist einfach schön zu sehen, 
wie der Neue Wald wächst. Im Wald 
sehe ich die charakteristischen Eigen‐
schaen wie Stärke und Widerstands‐
ähigkeit.

Der Wald und ich
Hermann Zöschg
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Gottesdienste

Juli - August - September - Oktober

Juli
Sonntag, 3. Juli 3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Schirnsdorf Goesdienst im Grünen mit Kinderstation und 

Abendmahl
Sonntag, 10. Juli 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Pfarrhaus Goesdienst im Grünen mit Kinderstation

Mühlhausen
Sonntag, 17. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Schlossareal Goesdienst Jubiläum Weingartsgreuth mit 

Weingartsgreuth Abendmahl
Die Kirchengemeinde feiert Jubiläen von 
Kirchenchor, Posaunenchor und 
Kindergottesdienst

Sonntag, 24. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Sportplatz Goesdienst im Grünen mit Kinderstation 

Mühlhausen Sportlerkerwa
Sonntag, 31. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Schlossareal Goesdienst mit Segnung der

Weingartsgreuth Kindergartenentlasskinder
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August
Sonntag, 7. August 8. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Schlossareal Goesdienst im Grünen mit Kinderstation

Weingartsgreuth
Sonntag, 14. August 9. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Simmersdorf Goesdienst im Grünen mit Kinderstation
Sonntag, 21. August 10. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Schlossareal Goesdienst im Grünen mit Kinderstation

Weingartsgreuth Kirchweih Weingartsgreuth
Sonntag, 28. August 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Horbacher Keller Goesdienst im Grünen mit Kinderstation

September
Sonntag, 4. September 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Kleine Dorfstraße Goesdienst zur Kerwa Mühlhausen mit

Mühlhausen Abendmahl und Kinderstation
Sonntag, 11. September 13. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst
Sonntag, 18. September 14. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst
Sonntag, 25. September 15. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst
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Gottesdienste

Oktober
Sonntag, 2. Oktober Erntedank
09.00 Uhr Mühlhausen Erntedankgoesdienst mit Abendmahl und 

Vorstellung der neuen Präparand*innen
10.15 Uhr Weingartsgreuth Erntedankgoesdienst mit Abendmahl und 

Vorstellung der neuen Präparand*innen
Sonntag, 9. Oktober 17. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst
Sonntag, 16. Oktober 18. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Sonntag, 23. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Sonntag, 30. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Montag, 31. Oktober Reformationstag
19.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst zum Reformationstag



(außer in den Ferien)
Wochenplan
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Veranstaltungen

Änderungen erfahren Sie in unseren Schaukästen und auf unseren 
Homepages.

Montag
18.00 - 19.00 Uhr Bücherei (Weingartsgreuth)
18.30 Uhr Kirchenchor (Weingartsgreuth)
Mittwoch
09.00 Uhr Krabbelgruppe (Mühlhausen)
16.00 - 17.30 Uhr Bücherei (Mühlhausen)
16.00 - 17.00 Uhr Bücherei (Weingartsgreuth)
19.30 Uhr Posaunenchor (Mühlhausen)
19.30 Uhr Posaunenchor (ungerade Wochen) (Weingartsgreuth)
Donnerstag
09.00 Uhr Gedächtnistraining (jeden 1. im Monat) (Mühlhausen)
14.00 Uhr Seniorentreff (jeden 3. im Monat)
Freitag
17.00 - 18.00 Uhr Bücherei (Mühlhausen)
Sonntag
Nach dem Goesdienst Bücherei (jeden 1. + 3. im Monat) (Mühlhausen) 
Nach dem Goesdienst Bücherei (Weingartsgreuth)

Bei Interesse wenden Sie sich bie ans Pfarramt!
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Kinderseite
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Kinderseite
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Aus der Region

Ausflug in den Wildpark Hundshaupten
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Einen wunderschönen Nachmiag im 
Wildpark Hundshaupten erlebten wir 
mit über 50 Kindern und Familien aus 
der Ukraine, die aktuell im Gasthof 
Linsner in Wachenroth untergebracht 
sind. Am 8. Mai, um 13 Uhr ging es los 
und wir konnten drei schöne Stunden 
bei Wolf, Elch und Co. im Wildpark 
verbringen! Herzlichen Dank an Mari‐
on Galster ür die gespendete Bus‐

fahrt! Herzlicher Dank geht auch an 
den Diakonieverein Mühlhausen, der 
den Eintri übernahm, sowie an den 
Wildpark Hundshaupten, der den Ein‐
trispreis ermäßigte. Ein ebenso gro‐
ßes Dankeschön geht an Galina Krug 
ür ihre Übersetzungsdienste an dem 
Nachmiag! 
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Aus der Region

Nachdem der Goesdienst zu Himmel‐
fahrt in Lonnerstadt coronabedingt 
schon zwei mal ausfallen musste, 
konnte er nun endlich am Donnerstag 
den 26.05.2022 bei trockenem Weer 
stafinden. Über 200 Gemeindeglieder 
der gesamten Südregion des Dekanats 
Bambergs trafen sich am Sportgelände 
des TSV Lonnerstadt und feierten zu‐
sammen Goesdienst.

Zentrales ema war die Hoffnung. In 
einem Rollenspiel diskutierte das Pfar‐
rersehepaar Angelika und Andreas 
Steinbauer über die Hoffnung, die uns 
Himmelfahrt verspricht. Pfarrerin Ka‐
thrin Seeliger ist überzeugt, dass Kin‐
der Hoffnung geben. Pfarrerin Sybille 

Stargalla ist überzeugt, dass Mit‐
menschlichkeit Hoffnung gibt. Pfarrer 
Eckard Make zieht Hoffnung aus der 
Musik, die ihn begleitet. Pfarrer Klaus 
Eyselein sieht die Hoffnung in der Zu‐
sage Goes in der Taufe. Pfarrer An‐
dreas Sauer findet die Hoffnung in den 
Worten der Bibel. 

Begleitet wurde der Goesdienst vom 
vereinigten Posaunenchor der Südre‐
gion, geleitet von Frau Hack aus Lon‐
nerstadt. Im Anschluss lud der TSV 
Lonnerstadt noch zum Miagessen am 
Gelände mit leckeren Salaten, Steaks  
Bratwürsten und  Kaffee und Kuchen 
ein. 

Himmelfahrt in Lonnerstadt
Norbert Wüst
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Weltweit

Vorbereitung auf die Regenzeit: 
Einige Strategien der ILUGUA, um der anhaltenden Dürre in den 
indigenen Gemeinden von Guatemala entgegenzuwirken

Veronika Vogel

In der Gemeinde, Matasano, des Stadt‐
bezirks Jocotán, im Departement Chi‐
quimula werden viele Praktiken der 
nachhaltigen Landwirtscha ür die 
Ernährungssouveränität auf kollekti‐
ven und gemeinschalichem Land 
durchgeührt. Die anhaltende Dürre 
hat starke Auswirkungen auf die bäu‐
erlichen und indigenen Familien in 
dieser Region, welche zum Trocken‐
korridor in Guatemala zählt. Die Aus‐
übung der Landwirtscha und die 
landwirtschaliche Produktion ist dort 
äußert herausfordernd und schwierig.

 Es handelt sich um indigene Familien 
der Volksgruppe Maya Chortí, die an‐
gesichts des globalen Klimawandels 
konkrete Maßnahmen ür eine nach‐

haltige Landwirtscha auf lokaler 
Ebene durchühren, um trotz der 
Schwierigkeiten weiterhin zu allen 
Zeiten im Jahr Nahrungsmiel produ‐
zieren zu können. Das Sammeln und 
Speichern von Regenwasser hat ihnen 
sehr gute Ergebnisse gebracht. Ebenso 
sind das Anlegen von Baumschulen 
und das Pflanzen von zusätzlichen 
Bäumen sehr wichtige Maßnahmen, 
um die Erträge und den Lebensunter‐
halt der Famili‐
en und der 
Gemeinscha 
zu sichern und 
zu verbessern. 
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Weltweit

Globale Auswirkungen
Dorothea Münch

Pastor Majola der Sekundarschule 
Ailanga in unserer Partnerdiözese Me‐
ru schreibt: In Tansania, besonders in 
Ailanga, hat der russische Angriffs‐
krieg in der Ukraine immense Auswir‐
kungen. Die Treibstoosten sind 
rapide angestiegen, die Preise ür be‐
stimmte Lebensmiel um 30%. Für vie‐

le Menschen ist das eine große 
Herausforderung. Die Schulfamilie 
von Ailanga versucht den schuleige‐
nen Gartenbau und die Haltung von 
Nutztieren zu optimieren, um so selbst 
mehr Miel ür die Schulspeisung zu 
generieren. 

Grüße aus Brasilien

Vor einiger Zeit erreichten uns noch 
Ostergrüße aus der Creche in Brasili‐
en. Die Kinder suchten Ostereier und 

fanden bunte Osternestchen. Rosie 
Saick sendet uns die besten Grüße zu! 
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Am 10.07.2022 zeigt TVO den Gottesdienst aus der 
Maria+Kilian-Kirche aus Mühlhausen.
Die Aufzeichnung dazu erfolgt am 06.07.2022, um 16:00 Uhr, 
in der Maria+Kilian-Kirche Mühlhausen. 
Sie alle sind herzlich eingeladen, als Gottesdienstgemeinde bei 
der Aufzeichnung dabei zu sein!

Dies & Das
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Pfarramt Kathrin Seeliger Hauptstraße 6, 96172 Mühlhausen

Pfarrbüro Margit Zöschg q(09548) 206 p(09548) 981450
Dienstags & Freitags 09:00 - 12:00 Uhr pfarramt.muehlhausen@elkb.de

Internet www.muehlhausen-evangelisch.de
www.weingartsgreuth-evangelisch.de

Mühlhausen Weingartsgreuth
Vertrauensperson Bernd Holler Elfriede Kurzmann
im Kirchenvorstand

Mesner/in Kathrin Holler Waltraud Gehring
Rosi Popp Michael Stern

Andrea Geyer

Friedhofsverwaltung Frank Wehr Reinhold Röder

Impressum
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt, Hauptstr. 6, 96172 Mühlhausen
Redaktion: Pfarrerin Seeliger (v.i.S.d.P.), Margit Zöschg, Sonja Weiß, 

Marianne Haas-Jakob, Kristina Knoll, Norbert Wüst
Auflage: 1.400 Stk.

Spendenkonto: Raiffeisenbank Ebrachgrund (Mühlhausen)
IBAN: DE55 7706 9091 0100 0112 31

Raiffeisenbank Ebrachgrund (Weingartsgreuth)
IBAN: DE27 7706 9091 0100 3103 01

Wir sind für Sie da

So erreichen Sie uns:

Redaktionsschluss ür den nächsten Gemeindebrief: Samstag 01.10.2022

Bild letzte Seite: Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, 
www.verlagambirnbach.de

Fotos: Kathrin Seeliger (soweit nichts anderes angegeben)



Samstag 18. Juni 17.00 Uhr: Eröffnung der Austellung in der Kirche 
ER - die göttliche Schöpfung 
Gitarrenkonzert von Lorenz PoliǠe und thematische 
Einführung in die Ausstellung anschließend Betrachtung 
der Werke im Gemeindehaus

Freitag 01. Juli 19.00 Uhr:  Austellung im Gemeindehaus, offen für alle 
ES – Mitgeschöpfe 
Thematischer Impuls über die Bilderserie „Mitgeschöpfe“

Freitag 08. Juli 19.00 Uhr:  Austellung im Gemeindehaus, offen für alle 
Sie – die weibliche Schöpfung 
Thematischer Impuls zu den „Weibs-Bildern“ in der 
Ausstellung umrahmt von Gitarrenmusik

Freitag 22. Juli 19.00 Uhr: Austellung im Gemeindehaus, offen für alle 
Du- bist ein Teil davon 
Thematischer Impuls zu der Bilderserie 
„Von Angesicht zu Angesicht“

Montag 05. September: Kirchweihmontag ab 13 Uhr
ICH – Meine Welt soll bunt sein
Selber schöpferisch werden und die Fantasie blühen lassen 
(Malworkshop für Groß Klein) umrahmt von Gitarrenmusik 
von Lorenz und Clemens PoliǠe
Kreativangebot für Kinder zum Mitmachen 

18.6 BIS 5.9.2022 in Mühlhausen


